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Wege in eine gemeinsame Zukunft – Hindernisse der Europäischen Einigung aus ... Sicht 

Die gemeinsamen Absichten 

Europa geht es nicht sehr gut – vor wenigen Jahren noch fest undenkbar wird inzwischen in regel-
mäßigen Abständen ein Ende des € als bevorstehende Katastrophe oder als erforderliche Rettung vor 
weiteren Fehlentwicklungen beschworen. Mit einer Reihe von Veranstaltungen in lockerer Abfolge soll 
erst einmal nur eines gewährleistet werden: Dringend erforderliche Erstinformation zu geben, 
Positionsbestimmungen aus erster Hand von prominenten Vertretern der einzelnen Staaten oder be-
deutender Interessengruppen – in Zukunft auch mit Unterstützung von Europe Direct und anderen 
Einrichtungen. Ein gemeinsames Band haben wir dabei durchaus. Es sind 

DIE VIER FREIHEITEN 
In künftigen Tagen, um deren Sicherheit wir uns bemühen, sehen wir freudig einer Welt entgegen, die 
gegründet ist auf vier wesentliche Freiheiten des Menschen. 
Die erste dieser Freiheiten ist die der Rede und des Ausdrucks – überall auf der Welt. 
Die zweite dieser Freiheiten ist die jeder Person, Gott auf ihre Weise zu verehren – überall auf der 
Welt. 
Die dritte dieser Freiheiten ist die Freiheit von Not. Das bedeutet, weltweit gesehen, wirtschaftliche 
Verständigung, die jeder Nation gesunde Friedensverhältnisse für ihre Einwohner gewährt – überall 
auf der Welt. 
Die vierte Freiheit aber ist die von Furcht. Das bedeutet, weltweit gesehen, eine globale Abrüstung, so 
gründlich und so lange durchgeführt, bis kein Staat mehr in der Lage ist, seinen Nachbarn mit Waffen-
gewalt anzugreifen – überall auf der Welt." 

Franklin D. Roosevelt in der Rede zur Lage der Nation, Washington D.C., 6. Januar 1941 


